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Das Projekt

VIM ist ein 24-monatiges Projekt mit dem 
Ziel, einen gesunden Lebensstil bei 
Migrant*innen zu fördern und ihr Vertrauen 
in das Gesundheitssystems der 
Aufnahmegesellschaft zu stärken.

Damit zielt das Projekt auf eine stärkere 
europäische Integration von Migrant*innen 
ab. Der Erhalt der Gesundheit, ein gesunder 
Lebensstil und Information über das 
Gesundheitssystem sowie das Vertrauen, es 
zu nutzen, sind wichtige Voraussetzungen für 
eine erfolgreiche Integration von 
Ge�üchteten und Migrant*innen in ihre 
europäischen Aufnahmegesellschaften.

Projektziele Aktivitäten

Umfassende Bestandsaufnahme und 
Recherche zur Ermittlung der 
Trainingsbedarfe zu Gesundheitsthemen.

Entwicklung von multimedialen Trainings- 
und Lernmaterialien zu Schlüsselthemen 
der Gesundheitsbildung von 
Migrant*innen.

Entwicklung von Leitlinien für 
Pädagog*innen, die mit Migrant*innen 
arbeiten.

Einrichtung des VIM-Hubs zur 
Bereitstellung von Lern-, Informations- 
und Netzwerkmöglichkeiten für  
Pädagog*innen. 

Pilotierung der entwickelten Lern- und 
Trainingsangebot in den Partnerländern 
zur Erprobung der Machbarkeit und des 
Nutzens.

Analyse gewonnener Erkenntnisse und 
Erarbeitung von Empfehlungen für die 
weitere Verwendung der Materialien.

Entwicklung des VIM-Qualitätssiegels als 
Anerkennung für Erwachsenenbildner, die 
Elemente der Gesundheitsbildung in ihren 
Kursen nach dem VIM-Ansatz integrieren.

Gesundheit von Migrant*innen 
verbessern und fördern. 

Verbreitung von Infektionskrankheiten 
vorbeugen. 

Migrant*innen über das 
Gesundheitssystem des Aufnahmelandes 

informieren.

Vertrauen schaffen, um die 
Gesundheitsdienstleistungen zu nutzen

Über einen gesunden Lebensstil 
informieren.

C

M

Y

CM

MY

CY

CMY

K

Brochure - VIM - DE.pdf   2   30/11/2018   08:56:08


